
er

io

und

rgt

J

7

end

Ia

id

erkauf

end
ne

ſt
rgaſe

est
inweg 18

ankt

Freitag
eſt
Erhe

z meint das Geſetz werde der Kunſt als Wegweiſer dienen

2 Berilage zu Nr 33 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
e 2

Hentſcher Reichstag
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52 Berlin 7 Februar
Die Berathung der Strafgeſetznovelle zur Vekämpfung der Sitt

lichkeit Iex Heinze wird beim J 1844 fortgeſetzt Dieſer Paragraph
beſtraft mit 6 Monaten Gefängniß oder mit Geldſtrafe bis zu 600 Mk
Jeden der Schriften Abbildungen Darſtellungen die ohne unzüchtig zu
ſein das Schamgefühl verletzen einer Perſon unter 18 Jahren gegen Ent
gelt überläßt oder anbietet oder zu geſchäftlichen Zwecken oder in der Ab
ſicht das Schamgefühl zu verletzen öffentlich in Aergerniß erregender
Weiſe ausſtellt oder anſchlägt Dieſe Faſſung welche die Kommiſſion vor
ſchlägt deckt ſich im Weſentlichen nit demſelben Paragraphen der Re
gierungsvorlage nur fehlen in letzterer die Worte einer Perſon unter18 Jahren c bis anbietet

Abg Müller Meiningen fr Vg befürwortet einen Antrag Beckh
auf Streichung des ganzen Paragraphen Derſelbe gebe mit der gröb
lichen Verletzung des Schamgefühls gar zu ſubjektiven Anſchauungen
Raum Um ſo weniger ſei die Stellungnahme der Regierung zu begreifenwelche einen ſolchen Perageaphen vorſchlage dagegen den vom gleichen Ge

ſichtspunkte ausgehenden Theaterparagraphen 184b verwerfe Was der
Kunſt recht iſt iſt doch dem Theater billig Die Grenze zwiſchen komiſch
und gemein ſei bei dem Geſchlechtsleben der Menſchen ſchwer zu ziehen
wie ſchon Theodor von Virchow betont habe Zu fürchten ſei eine Ge
fährdung des ganzen deutſchen Kunſthandels und des Kunſtlebens ſelbſt
die Kunſtſchätze des Vatikan dürften vielleicht nicht mehr in Kopien ver
trieben werden Wie ſollte man von einem Amtsrichter ein ſo feines
Kunſtverſtändniß verlangen wo ſelbſt die Kunſtkenner verſchiedener Anſicht
ſeien Wie ſolle es erſt gehen wenn dieſer S 184a Geſetz werde Die
Kunſt werde dann erſt recht leiden Die liberale Partei würde geradezu
den Aſt abſägen auf dem ſie ſitze wolle ſie eine derartige Schädigung
der Kunſt zulaſſenAbg gjoeren Ctr bemerkt vorweg der Paragraph entſpreche in

ſeiner jetzigen Faſſung mehr den Vorſchlägen der Regierung als denen
des Centrums Trotzdem und obwohl dieſer Paragraph kaum weit genug
gehe werde das Centrum mit ihm vorlieb nehmen Die ſchamloſen Aus
ſtellungen von Abbildungen hätten ſo überhand genommen daß Abhilfe
unbedingt geſchaffen werden müſſe Unverſtändlich ſei ihm angeſichts des
Thatbeſtandes wie Jemand hier ernſtlich von einer Einengung von Kunſt
und Wiſſenſchaft ſprechen könne Denn ſelbſt die öffentliche Ausſtellung
ſchamloſer Bilder ſolle ja erſt ſtrafbar ſein wenn das Schamgefühl gröblich
verletzt werde wenn ferner die Abſicht dazu vorliege und wenn drittens
ein geſchäftlicher Zweck dabei vorhanden ſei alſo eine Spekulation Heute
verberge ſich freilich viel Schamloſigkeit unter dem Deckmantel der Kunſt
So trete namentlich auch bei den Viſitenkartenbildern die Kunſt zweifellos
ganz zurück und die blaſſe Nacktheit in den Vordergrund Redner geht
dann auf die bekannten neuerlichen Schritte der Polizei gegen eine Berliner
Kunſthandlung ein Wenn der Herr Vorredner ſo bemerkt Redner bei
Berufung dieſes Gegenſtands nicht von einem hochariſtokratiſch ausſehenden
Herrn geſprochen hätte der in der Handlung mehrere Bilder gekauft habe
ſo würde ich glauben ich ſei der Betreffende geweſen Stürmiſche Heiter
keit Vor Allem betrifft der Paragraph dem jeder ſittlich denkende Menſch
zuſtimmen muß nicht die Muſeen dieſe ſind auch ganz etwas anderes
als Schaufenſter und Kunſtläden Die Zunahme der Sittlichkeitsverbrechen
bei der Jugend ſei auf die öffentliche Verbreitung bezw Ausſtellung un
ſittlicher Schriften und Bilder zu ſuchen Der Präſident theilt mit daß
von MüllerSagan u Gen namentliche Abſtimmung über den Paragraphen
beantragt ſei

Staatsſekretär Nieberding wendet gegenüber den gegen den Para
graphen erhobenen Bedenken ein der Paragraph trete ja nur in Anwendung
wenn die Schauſtellung in öffentliches Aergerniß erregender Weiſe erfolge
Die Kommiſſionsfaſſung unterſcheide ſich aber ſo weſentlich von der
Regierungsvorlage daß er bitten müſſe letztere anzunehmen und erſtere
abzulehnen Der von der Kommiſſion hier hineingebrachte Schutz der
jugendlichen Perſonen paſſe hier garnicht hinein Hier handle es ſich
überhaupt darum das Sittlichkeitsgefühl zu ſchützen Wolle man noch
einen beſonderen Schutz für die Jugend ſo würde dazu zum mindeſten
ein beſonderer Paragraph gehören Weiter aber ſtelle die Kommiſſion
neben den Thatbeſtand der gröblichen Verletzung des Schamgefühls noch
den zweiten Thatbeſtand der Abſicht das Schamgefühl zu verletzen Ent
weder ſei aber dieſer Thatbeſtand ſchon in dem Paragraph drin dann ſei
die beſondere Betonung der Abſicht unnöthig oder die Abſicht liege noch
nicht in dem anderen Thatbeſtand dann habe man damit noch andere
Gedanken die zu vage ſeien um von dem Richter erfaßt zu werden Er
bitte daher die Regierungsvorlage anzunehmen

Abg Heine Soz erblickt in dem Paragraphen eine Gefährdung
derjenigen Kunſt welche auf das Ungeſchminkte auf die Wahrheit ge
richtet ſei Den Reinen ſei alles rein den Schweinen wird alles zur
Schweinerei Es gebe ja allerdings eine Richtung die überall das Un
reine wittern So gebe es ja auch Dämchen welche erröthen wenn ſie
das Wort Hoſe hören weil ſie dabei an das denken was darin enthalten
iſt Heiterkeit Er fürchte jedenfalls die Judikatur auch des Reichs
gerichts denn dieſe ſei ſchon ſeit Langem nur rückſchrittlich Sehr richtig
Je mehr die Jugend abgeſperrt werde deſto mehr wittere dieſelbe die ver
botene Frucht und deſto gieriger ſei ſie danach Wolle man die Jugend
ſchützen ſo müßte das doch in erſter Linie geſchehen gegen Unterhaltungen
im Beichtſtuhle über die Nothwendigkeit der Keuſchheit Beſonders be
denklich ſei der Paragraph wegen des Wortes Schriften Das könne
ſich am Ende auch gegen Goethe s Wahlverwandtſchaften und deren Auf
ſtellung im Schaufenſter richten Er habe eine alte Frau gekannt die
konnte nicht an einem Schilde mit der Aufſchrift Hebeamme vorbei
37 Heiterkeit Die ganze Tendenz dieſes Paragraphen ſei nicht
euſch ſondern unkeuſch

Geh Rath Lenthe beſtreitet daß der Paragraph eine engherzige Auf
faſſung ſeitens der Gerichte erfahren werde bezw daß ſchon bisher das
Reichsgericht die beſtehenden Vorſchriften engherzig ausgelegt habe Die
Vorlage ſei nothwendig

Abg Gaulke freiſ Vg ſchwer verſtändlich erklärt ſich gegen den
Paragraphen da ein Bedürfniß für denſelben nicht beſtehe

Abg Hoeffel freikonſ hält mit ſeinen Freunden einen Schutz der
heranwachſenden Jugend wie er hier hier beabſichtigt ſei für unerläßlich

Abg Henning konſ der gleichfalls für den Paragraphen eintritt
r Die Antike ſei

in Darſtellung des Nackten viel anſtändiger geweſen als die moderne
r

Damit endet die Debatte Jn namentlicher Abſtimmung wird S 1844a
in der Faſſung der Kommiſſion mit 159 gegen 100 Stimmen angenommen
Es folgt der Tbeater Paragraph Aergerniß Erregung durch gröbliche
Verletzung des Scham und Süttlichkeitsgefühls S 184b Der Paragraph
befand ſich nicht in der Regierungsvorlage ſondern iſt erſt von der Kom
miſſion eingefügt worden

Abg Müller Meiningen frſ Vg beantragt Streichung des Para
graphen Würde der Paragraph Geſetz dann könnten weder Shakeſpeare
noch Schiller weder Hauptmann noch Sudermann auf unſern Bühnen
beſtehen Und wie gehe jetzt ſchon der Cenſor zu Werke Jn Breslau
hat z B der Cenſor die Schlußworte im Probekandidaten geſtrichen wo
s heißt Jn Preußen darf Jeder ſeine Meinung frei fagen geh Du
nach Preußen Stürmiſche Heiterkeit

Geh Rath Kruſe betont namentlich es komme bei den Theatern nicht
wur auf den Tert ſondern namentlich das wie und wo und in welcher
Umgebung in Betracht Daß einſchränkende Beſtimmungen nicht abgeſchafft
verden dürfen ſehen auch die beſſeren Theater Unternehmer ſelbſt ein

Abg Roeren Ctr tritt lebhaft für den Paragraphen ein Die Bühnen
zufführung unſerer Klaſſiker Werke ſei dadurch in keiner Weiſe gefährdet

enn infolge des Paragraphen Sudermann von der Bühne verſchwinde
ſo würde dem kein anſtändiger Menſch eine Thräne nachweinen

Staatsſekretär Nieberding führt aus daß es ſtrafrechtlicher Be
ſimmungen wie ſie der Paragraph fordere nicht bedürfe

Nach einigen Bemerkungen des Abg Traeger frſ Vp gegen und
des Abg Rintelen Ctr für den Paragraphen wird der S 184b an
enommen Die zu dem S 362 eingebrachten Zuſätze und Abänderungs
nträge werden mit Rückſichn auf die Geſchäftslage des Hauſes zurück
zogen Damit iſt die zweite Leſung der lex Heinze erledigt

Donnerstag Erſte Lefutg der Flottenvorlage

Freitag den 9 Februar 1900

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
53 Berlin 7 Februar

Die Berathung des Etats der Handels und Gewerbeverwaltung
wird fortgeſetzt

Abg v Zedlitz frkonſ vertheidigt das Verbot der Spiritusnotiz
an der Berliner Börſe Die Stellungnahme der Linken in dieſer Auge
legenheit ſei bezeichnend für ihre Empfindungen gegenüber der Landwirth
ſchaft ſters ſeien die Herren einſeitig auf die Intereſſen der Börſe und
des Handels bedacht Jn ſeiner Mittelſtandspolitik möge der Miniſter auf
dem eingeſchlagenen Wege fortſchreiten namentlich zur Förderung des
Handwerks damit dieſes wieder ſeinen goldenen Boden erhalte

Abg Dr Barth frſ Vg warnt vor der Phraſe von der Mittel
ſtandspolitik die unerfüllbare Hoffnungen verdecke und die Leute dann
unzufrieden mache Das ſei wirklich ſtaatsgefährliche Politik Die Be
ſeitigung der Spiritusnotiz war unrecht nachdem man ſie drei Jahre
geduldet hatte Man hätte wohl noch ein paar Wochen warten können
bis die Produktenbörſe wieder eröffnet worden wäre Durch ein ſo rück
ſichtsloſes Vorgehen wird der Börſenverkehr geſchädigt Der Handels
miniſter möge ſich künftig den Intereſſen des Handels und nicht einſeitig
den Intereſſen der Agrarier widmen

Miniſter Brefeld proteſtirt dagegen daß er den Handel an der auf
gelöſten Produktenbörſe als geſetzlich bezeichnet habe Der Handel ſei un

eſetzlich geweſen aber er habe ihn geduldet ſo lange er im Jntereſſe des
andes und im Einverſtändniß aller Bevölkerungsklaſſen ſtattfand Jch

würde auch gegebenen Falles genau wieder ſo handeln ſelbſt wenn ich
damit nicht den Beifall des Abg Barth und ſeiner Freunde finden ſollte

Bravo rechts Unruhe links
Abg v Brockhaufſen konſ Herr Barth ſcheint der Einzige zu ſein

der nicht weiß was Mittelſtand iſt Wer dazu gehört weiß es Mittel
ſtand iſt derjenige der zwiſchen Reich und Arm ſteht Heiterkeit

Auf eine Anfrage des Redners erwidert Miniſter Brefeld daß der
Geſetzentwurf betr die Beſteuerung der Waarenhäuſer ausgearbeitet werde
und in dieſer Tagung noch dem Hauſe zugehen ſolle Näheres über das

Wann könne er nicht ſagen
Abg v Eynern ntl kann nicht einſehen daß gerade der Handels

miniſter gegen die Spiritusnotiz einſchreiten mußte die doch im Jntereſſe
des Handels gemacht wurde

Abg Schulz fr Vp meint der Miniſter habe ſich in den Dienſt
agrariſcher Jntereſſen geſtellt Redner wünſcht keine Duldſamkeit ſondern
die Jnnehaltung des geſetzlichen Standpunktes

Abg Cachensly Ctr bedauert daß der Miniſter bei den Aelteſten
der Berliner Kaufmannſchaft ſo wenig Entgegenkommen finde

Miniſter Brefeld Dieſe Auffaſſung iſt falſch die Aelteſten haben im
Gegentheil in vielen Punkten Entgegenkommen gezeigt Wenn die
Spiritusnotiz gleich bei Auflöſung der Produktenbörſe verboten wäre ſo
würde die freiſinnige Preſſe am lauteſten gegen dies Strangulations
verfahren aufgetreten ſein

Abg Gamp frkonſ Der Spiritushandel an der Berliner Börſe
iſt ſo gering daß die Notiz entbehrlich iſt Dem Konſumenten wird der
Spiritus durch den Zwiſchenhandel vertheuert Namen will ich nicht
nennen Ruf Burenkeile l Redner vertheidigt ſodann die Thätigkeit
des Spiritusringes gegen Angriffe des Abg Schulz

Nach einer Bemerkung des Abg Ehlers frſ Verg ſchließt dieſe
Debatte Der Miniſtertitel wird bewilligt Bei dem folgenden Titel

Unterſtaatsſekretär liegt ein Antrag Krüger fr Vg vor Die Regierung
wolle eine Denkſchrift über die bei der gewerblichen und genoſſenſchaftlichen
Förderung des Handwerks beobachteten Grundſätze vorlegen

Miniſter Brefeld glaubt daß einer Auskunft über die gewerbliche
Förderung nichts entgegenſtehe daß dagegen die genoſſenſchaftliche Ent
wickelung noch zu neu ſei

An der Debatte hierüber betheiligen ſich die Abg v Pappenheim konſ
Metzner CEtr Pleß Ctr und Krawinkel natl Letzterer wünſcht eine
gleichmäßige Beſoldung der Fachſchullehrer

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß beabſichtigt ſei bei dieſen
Lehrern das Syſtem der Alterszulagen einzuführen

Der Antrag Krüger wird hierauf gegen die Stimmen der Liberalen
und Freiſinnigen abgelehnt der Titel bewilligtAbg Goldſchmidt frſ Vp äußert Wünſche hinſichtlich der Gewerbe

inſpektion

Abg Dr Hirſch frſ Vp wünſcht die Errichtung eines Reichs
arbeitsamts und die Anſtellung weiblicher Gewerbeinſpektoren

Sodann wird die Weiterberathung auf Donnerstag vertagt

Kleine Chronik
BVerlin 7 Februar Ein Rieſe Nachdem erſt vor einigen

Wochen der nordamerikaniſche Rieſe welcher ſich einem Aerztekollegium
unter dem Vorſitze von Profeſſor Virchow vorſtellte die gerechte Be
wunderung herausforderte präſentirt ſich ſeit einigen Tagen in Caſtans
Panoptikum ein würdiges Seitenſtück zu demſelben in dem durch wohl
proportionirten Bau und harmoniſches Ebenmaß ſeiner Rieſenglieder ſich
auszeichnenden Thomas Dalroy Man kann ſich kaum eine ſchönere
militäriſche Erſcheinung denken als dieſen über ſieben Fuß hohen Eng
länder in ſeinem ſcharlachrothen ſchmucken Waffenrock der Royal Horſe
Guards und dem prunkvollen Silberhelm mit Roßſchweif auf dem Haupte
Mr Dalroy iſt 45 Jahre alt und mißt genau 2,33 Meter bei 334 Pfund
Körpergewicht Sechs Jahre war er in Egypten und machte u a im
Jahre 1882 die Schlacht bei Tel el Kebir mit Bei dieſer Gelegenheit
bekam er von der Königin Viktoria von England eine beſondere Aus
zeichnung für ſeine Tapferkeit worauf er nicht wenig ſtolz iſt Der Rieſe
kann nicht ein Wort deutſch ſprechen und kam in Begleitung ſeiner
reizenden ganz kleinen Frau ſie reicht ihrem Herrn Gemahl nur bis zum
unterſten Rockknopf direlt von England herüber

Greiz 7 Februar Jn einer Schneehöhle verſchüttet Ein
eigenartiger Unglücksfall hat ſich in Kohlitz ereignet Dort beluſtigte ſich
eine Anzahl Schulknaben damit große Schneemaſſen zu einem Hügel
zuſammenzuballen Dieſer Hügel wurde dann von unten her ausgehöhlt
ſodaß im Schnee ein kleiner höhlenartiger Raum entſtand Jn dieſen
kroch der Konfirmand Jung hinein Plötzlich brach aber das lockere
Gebäude zuſammen und der Knabe wurde im Schnee begraben Es
wurden ſofort von den Spielkameraden Leute herbeigerufen welche mit
fieberhafter Eile an der Beſeitigung des Schnees arbeiteten Bald wurde
auch ein Bein ſichtbar Doch lag der Schnee ſo feſt daß man den
Knaben noch nicht hervorziehen konnte Um dem Verunglückten Luft zu
zuführen legte man ihn nunmehr bis zum Halſe frei aber auch dann
gelang es noch nicht ihn aus dem eiſigen Gefängniß zu befreien Er
war inzwiſchen bereits bewußtlos geworden und die Augen quollen ihm
aus dem Kopfe Endlich wurde die Arbeit vollendet und der Verſchüttete
ſeiner verhängnißvollen Hülle entkleidet Es gelang dann bald ihn
wieder zum Bewußſein zurückzurufen Nur durch die raſche Hilfeleiſtung
wurde der Knabe vor dem Erſtickungstode bewahrt

Minden 7 Februar Selbſtmord Vorgeſtern ſpät Abends
iſt auf dem hieſigen Güterbahnhofe die arg verſtümmelte Leiche eines
unbekannten Mannes gefunden worden Einige Meter vom Gleiſe lagen
Hut Handſchuhe und Stock Auf dieſe Gegenſtände hatte der Unglückliche
eine Karte gelegt die auf einer Seite mit Karl Duckſtein Typograph
Magdeburg Junkerplatz auf der anderen Seite 1000 letzte Grüße
Karl beſchrieben war Es iſt anzunehmen daß der Mann ſich von
dem vorher eingelaufenen Eilzuge hat überfahren laſſen an der Maſchine
hafteten Fleiſchtheile Die Ueberreſte wurden zur Leichenhalle geſchofft

Frankfurt a 7 Februar Mord Erxploſion Er
mordet aufgefunden wurde in einem Graben im Dorfe Saynbach der
Beſitzer Puderbach Man hat den Ermordeten ſeit dem 21 Januar
vermißt Die Mutter deſſelben iſt aus Grar hierüber geſtorben Von
dem Mörder hat man keine Spur Durch eine explodirende Grangate
einen ſogenannten Blindgänger wurde in Mörchingen der bekannten
lothringiſchen Garniſonſtadt ein Artilleriſt getödtet ein anderer
grauenhaft verſtümmelt Die Soldaten hatten trotz Verbots das Ge
ſchoß zu entladen verſucht

Amſterdam 7 Februar Ein gräßlicher Ritualmord Aus
der Gemeinde Appeltern Provinz Gelderland wird eine entetzliche
That des ſcheußlichſten religiöſen Fanatismus gemeldet die an
die ſchlimmſten Zeiten des Mittelalters erinnert Jn dieſem Dorfe wurden

ſeit längerer Zeit von ultraorthodoren Proteſtanten religiöſe Zu
ſammenkünfte gehalten Am vorigen Freitag fand eine ſolche im Hauſe
des Bauers Scherf ſtatt während deren verſchiedene Anweſende ihre
feſte Ueberzengung ausſprachen daß der Teufel im Hauſe ſei und zwarhabe dieſer im Shrper des Knechts Brinkman ſein Abſteigequartior ge

nommen Um 1 Uhr des Nachts ließ Scherf ſeinen Knecht rufen dieſer
ſchlief aber bereits feſt ſo daß Scherf unter Anrufung des Namens Gottes
ihn ſelbſt vorzuführen beſchloß Brinkman hatte nicht einmal Zeit ſich
ageris anzukleiden ſein Herr zerrte ihn in das Zimmer wo die männ
ichen und weiblichen Mitglieder der Pietiſtengemeinde verſammelt waren
Scherf begann nun den Teufel zu beſchwören und auszutreiben Brinkman
der von alledem nichts begriff erhielt dann mit einem eiſernen Rohr einen
ſo gewaltigen Schlag über den Kopf daß er ohnmächtig zuſammenſtürzte
alle fielen darauf über den Unglücklichen her ſchlugen mit Stöcken und
anderen Gegenſtänden auf ihn ein daß ſchon nach wenigen Minuten der
Tod eintrat man ſchlug aber auf den entſeelten Körper noch weiter los
bis buchſtäblich alle Knochen zerſchlagen waren Am Morgen begab
ſich Scherf zu ſeiner Mutter nach Batenburg um ihr die Nachricht von
der glücklichen Teufelsaustreibung zu melden und als er nach Hauſe
gekommen war richteten ihm die Brüder und Schweſtern ein feſtliches
Mahl an während deſſen zahlreiche geiſtliche Lieder geſungen wurden
Natürlich wurde die ſcheußliche That alsbald ruchbar und verſchiedene
Verhaftungen wurden vorgenommen Als der Thatbeſtand vom Gericht
aufgenommen wurde war das Zimmer in welchem der Knecht ermordet
wurde noch in demſelben Zuſtand die mit Blut beſpritzten zerbrochenen
Stühle lagen durcheinander Der Vorbeter an dieſem Abend Spiering
bekannte dem Unterſuchungsrichter daß er nur durch ſeine Verhaftung
verhindert worden ſei eines ſeiner fünf Kinder dem Herrn zu opfern
Die Erbitterung des Volkes in Appeltern ließ es zunächſt die Häuſer der
fanatiſchen Mörder entgelten die Scheiben wurden eingeſchlagen und
ſonſtige Sachbeſchädigungen verübt ſo daß die Polizei in dem Dorf ver
ſtärkt werden mußte

Bombay 7 Februar Peſt und Pocken Die Zahl der
Todesfälle in Bombay hat geſtern die noch nicht dageweſene Höhe
von 408 erreicht die höchſte Ziffer für einen Tag betrug bisher 392
Während die Peſt und Pocken wüthen treten auch andere Krankheiten
epidemiſch auf Die Lage der Dinge iſt noch dadurch verſchlimmert daß

wen der durch die Hungersnoth betroffenen Gebiete ſich hierher
üchten

Gerichts Zeitnug
Schöffengericht

Halle 7 Februar
Oeffentliche Beleidigung Als der Maurer Ernſt Schlieder

aus Nietleben ſich am 24 September auf dem Heimwege befand begegnete
er dem Arbeiter Adolf St welcher in Begleitung eines Arbeitskollegen
war Zu letzterem äußerte Sch in Beziehung auf St Was Du gehſt
mit dieſem Streikbrecher und zu St ſagte er perſönlich Du biſt auch
ſo ein Spitzbube Der Angeklagte erhält eine Woche Gefängniß wegen
öffentlicher Beleidigung

Betrug Der Former Karl Mohnhaupt welcher bei einer
Wittwe in Koſt und Wohnung war hatte ſeine Schuld bei der Frau im
Auguſt 1898 auf 26 Mk anwachſen laſſen Als ihm die Frau ankündigte
wenn er nicht bezahle könne ſie ihm nicht länger Wohnung c gewähren
vertröſtete er ſie damit er werde ſich am nächſten Montag von ſeinem
Meiſter Vorſchuß geben laſſen Jm Uebrigen könne ſie aber am
Sonnabend Abend in die Fabrik kommen und könne dort ſeinen
Lohn in Empfang nehmen Durch dieſe Verſprechungen ließ ſich dieFrau bewegen den M für eine weitere Woche in Kon und Logis zu

behalten Als ſie ſich jedoch am nächſten Sonnabend an der Fabrik ein
fand wurde ihr mitgetheilt daß M bereits am Mittag abgelohnt ſei
und die Arbeit niedergelegt habe Da ſich M nicht wieder ſehen ließ
und mit der Schuld durchbrannte ſo hält das Gericht den Betrug für
erwieſen und verurtheilt den Angeklagten zu 4 Tagen Gefängniß

Diebſtahl Der Arbeiter Heinrich Tetzel aus Eisdorf welcher
bei einem dortigen Gaſtwirth eine Wohnung inne hatte nahm beim Ver
laſſen derſelben ein in die Wand gemauertes Fenſterbrett mit Er be
hauptet zwar daß ein ſolches Brett nicht in der Wohnung geweſen ſei
es wird ihm jedoch nachgewieſen daß ſich unter ſeinen Sachen die er
mit einem Wagen fortgeſchafft hat ein ähnliches Brett befunden habe
Er wird deshald mit Rückſicht auf ſeine vielfachen Vorſtrafen für über
führt erachtet und zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

ä2

WMarktbericht
Donnerstag den 8 Februar
1,20 1,40 Mk Aepfel pro Mandel 0,40 1,00 Mk
1,10 1,40 flaumenmus p Pfd 0,28 0,30
0,10 0,15 ing Preißelbeeren Pfd 0,30
0,25 0,380 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
0,40 0,60 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
0,07 0,10 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
0,10 0,25 Hähne pro Stück 2,25 2,50
0,15 0,25 pro Stück 1,75 2,250,05 0,06 änſe pro Stück 8,50 6,00
0,05 0,10 Enten pro Stück 2,25 2,50
0,03 0,05 Haſen pro Stück 3,00 3,60
0,05 0,08 Kaninchen pro Stüch 0,80 1,00

Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,15 Tauben pro Paar 0,90 1,00
Birnen pro Mandel 0,50 0,90

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund

rn pro Liter
Kartoffeln 5 Liter
Blumenkohl pro Stück
Wirſingkohl pro Stück
Weißkohl pro Stück
Rothkohl pro Stück
Braunkohl pro Stück
Sellerie pro Stück
Kohlrabi pro Stück
Kohlrüben pro Stück

T S S

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft vonMagdeburg 1222 P b Cöthen m 780 V von456V 7i1 V 3 1000 V 1is Cöthen 2 950 V vo

182 N 8 345 558s 125 N 8 321 5087 i 881 N 3 1049 700 914 R 8 1059 N
Leipzig 1208 257 483 Leipzig 1211 445 639

548 780 VP hält nur in 702 P 3 746 951 1046Schkeuditz 7 9is V V 8 1110 100 N 122
1022 108 11 9 1651 887 428 580 710

326 507 585 6501 755 841 N 3 981
719 83 921 N 8 1024 hält nirgends 1045 N

1105 N Aſchersleben Halberſtadt 645Aſchersleben Halberſt 450V V v Cönnern nur Werktags
755 11 2 8 342 718 1010 12 457618 N 1087 M b Halberſt von da 532 908 1141 N
ab Schnellzug nach Aachen Nordhanſen Kafſel 6 P von

Nordhauſen Kaſſel 528 Nordhauſen 729 950
650 V bis Sangerhauſen 914V 122 D2 2N ,416 N v Sanger
1100 1200 b Eisleben 2251 hauſen 525 782 N von

D 356 602 930 N Eisleben 804 1027 N
bis Eisleben 10 0 1181 N Berlin Anhalt 317 42 P
bis Nordhauſen 758 V von Wittenberg D 955 PBerlin Anhalt 1222 358 108 V 10 1128 ,200
D 427 D 656 708 Ds52 N 526 782 930 MN
908 V 11 5 200 D 2461 P 1034 118 D 1127

598 N 5M 824N 850 N Sorgu Guben 728 V v Torgau
b Wittenberg D 928 N 1029 122 820 788

Sorau Guben 787 750 P 1017 1027 N
118 248 628 1125 Thüringen 1204 354 V vonN bis Torgau München D428 588 P vThüringen 1280 V bis Merſe Merſeburg 4 640 V von
burg 322 55 750 Erfurt D 652 V v Stuttgart
D959 1028 10 8 V nach und Mailand 902 95lStuttgart u München 1127 1228 104 282 51i
18 222 400 589 M 526 819 N von Stuttgart
720 N bis Merſeburg 4 u München 888 D 92 M
745 N nach Eiſenach u Mün

chen 6 N bis Köſen 3
D 1088 N nach Stuttgart und
Mailand D 1181 1150 N
bis Erfurt
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kaufsſtellen der Bank
ab in längſtens 56 Jahren

3

Gr Steinſtraße 36

ſehr empfehlenswerth für Magenkranke

Daſelbſt kann ein Lehrling eintreten

Dieſe Pfandbriefe Theil einer Serie von 20 Millionen Mark ſind durch Beſchluß der Zulaſſungs
ſtellen vom September und Oktober 1898 an den Börſen in Köln Berlin Frankfurt a M und Hamburg
zum Handel und zur Notiz zugelaſſen ſind auf den Jnhaber ausgefertigt in Abſchnitten von 5000 3000
1000 500 300 und 100 Mk und mit halbjährigen am 2 Januar und 1 Juli fälligen Ziusſcheinen ver
ſehen Die Zahlung der Coupons erfolgt bei der Geſellſchaftskaſſe ſowie bei ſämmtlichen Pfandbriefs Ver

Die Tilgung erfolgt zum Nennwerthe im Wege der Verlooſung vom 1 Januar 1908
Die Bank kann mit Wirkung vom 1 Januar 1908 ab die Auslooſung ver

ſtärken oder ſämmtliche im Verkehr befindlichen Pfandbriefe mit ſechsmonatlicher Friſt kündigen

Seiehnungs Bedingungen
1 Die Zeichnung findet ſtatt

Dienstag den 13 Februar 1900
während der üblichen Geſchäftsſtunden zum Kurſe von

bei unſerer Geſellſehaftskaſſe in Ksäln Unter Sachſenhanſen 2
ſowie bei ſämmtlichen Pfandbriefansgabeſtellen der Bank
Jn Halle g S be den Herren Hermann Arnhold Co

Bank Commandit Geſellſchaft
Früherer Schluß der Zeichnungen iſt vorbehalten

2 Die Zeichnung findet auf Grund des von den Zeichenſtellen koſtenfrei zu beziehenden Anmelde
formulars ſtatt

3 Die Stücke ſind mit Zinscoupons für die Zeit vom 1 Januar 1900 ab verſehen
preis iſt auf 1000 zuzüglich laufender Stückzinſen vom 1 Januar 1900 bis zum Tage der
Abnahme und zuzüglich des halben Schlußnotenſtempels feſtgeſetzt

4 Bei der Zeichnung muß eine Caution von 50/0 des gezeichneten Nominalbetrages hinterlegt werden
und zwar in Baar oder in Werthpapieren welche die Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird

5 Die Zutheilung erfolgt nach freiem Ermeſſen der Zeichnungsſtellen möglichſt bald nach Schluß
Jm Falle die Zutheilun

ſchießende Caution unverzüglich zurückgegeben
6 Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat gegen Zahlung des Zeichnungspreiſes in der Zeit vom

20 bis 28 Februar er zu geſchehen

der Zeichnung

gegeben oder verrechnet

im Februar 1900

Rheiniſch

heiniſch Weſtfäliſche Boden Credit Bank in Köln

Subſrription
Mark 7,500 000 4 früheſtens zum

kündbare
emittirt auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums Sr Majeſtät des Königs von Preußen

Weſtfäliſche Boden Credit Bauk

1 parnar 1908
VIIPfandbriefe Serie

12 März 1894
27 Mai 1895

Ä

vom

IOO Prozent

Der Zeichnungs

weniger als die Anmeldung beträgt wird die über

Die hinterlegte Caution wird bei der Zahlung zurück

G Clemm

ohs avid
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Kader fäbrzwieback

F Wolf
gegenüber den Königl Kliniken
ärberei u chem Waſch Anſtalt

amen Kleid chemiſch 9Reinigen Mk 2,50
erren Anzug chem

Reinigen

De Rüdtliefernng innerhalb
3 Tagen

Deutſches Reichspatent 96223

Kefir Brot
Kefir Zwiehback

Kefip Gakes
Alleiniger Fabrikant für Halle nur

Otto Hänsel Bäckermeiſter

Geiſtſtr 46 Harz 12

W jeder Art beſorgt billig
Alb Lange Schillerſtr 37

e ca billiger als Butter
Marke SAR A milechfreier Butterersatz hat Anssehen Geschmack und

z Marke SANXA ist von hervorragender Haltbarkoeit

Rt 250
Garantie für tadelloſe Ausführung

Milinowski Dr
Milehbakterienfreier

Butterersatz
D R Patent Nr 100 922

mitfeinst süsser Mandelmilch bergestellt

Neuestes hygienisches Produkt der Margarinefabrikation

Nährwertu wie Butter ist frei von gesundheitsschädlichen
Milchbakterien daher zum Strelchen auf Brot
vbesser als Butter geeignet

Marke S AX A zeichnet sich durch hoben Pettgehalt aus daher
ausgiebiger und sparsamer im Gebrauch als Butter

Kann wochen
lang aufbewahrt werden ohne sich im Geringsten zu
verändern

I Marke SAMXA bratet Pleisch weicher und zarter wie Butter und jedes
andere Pett

j Marke SARX A ist ganz besonders zur Kinder und Krankenernähbrung
geeignet

Sana Gesellschaft m b Clevo
Sana erhielt auf allen Aasstellungen die höchsten Auszeichnungen zuletzt

E

I Ehrendiplom Ehrenkreuz und die grosse goldene Fortschritts Medaille
Niederlagen bei J M UVehlein Nicolaistr I Geiststr 36 H Dobber

stein Alter Markt 1 Aug Peter Königstr 19 F Becrholdt Bechers
h hotf am Markt J Hörig Bernhardystr Rich Baartz Leipzigerstr 51

Die besten Eontfobitcſter
Flacſtiliegend

SeeLe beste Feder n
Prukliseße Mnefrnr

J u NVeody Coipaigorstr 22
Nur 10 Blaric

frachttrei jeder Bahnastation
kosten 560 AMAtr 1 AMtr breites
bestes verzinktes Drahtgetlecht zur An

ſertigung von Gartenzäunen

Häühnerhöten Mildgattern Man verlange
Preisl Nr 18 Uber alle Sorten Geflecht
Stachel u Spaliordraht nebst Gobrauchs
anleitun g und Empfohlungen gratis von

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Der am 22 Februar 1869 zu Halle a S geborene Former Wilhelm Göohro

ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werdenwnß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 6 December 1899
Die Armen Direktion Pütter

Bekannturgchung
Der am 14 Januar 1858 zu Groß Graben geborene Arbeiter HBarl Thoren

ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden
muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 3 Februar 1900

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 9 Februar Nr
Bekanuntmachnung

betreffend die Ausreichung neuer Zinsſcheine zu den 4 Potsdam
Magdeburger Eiſenbahn Obligationen Lit A

Die Zinsſcheine Reihe X Nr 1 bis 3 zu den Aprozentigen Potsdam
Magdeburger Eiſenbahn Obligationen Lit A über die Zinſen eit vom
1 Januar 1900 bis 30 Juni 1901 werden vom 2 Januar 1900 ab von der Kontrolle
der Staatspapiere hierſelbſt Oranienſtraße 92/94 geöffnet Vormittags von 9 bis 1 Uhr
mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jedes Monats
ausgereicht werden

Die Zinsſcheine ſind entweder bei der Kontrolle ſelbſt am Schalter in
Empfang zu nehmen oder durch die RegierungsHauptkaſſen ſowie in Frauk
furt a M durch die Kreiskaſſe zu beziehen Wer die Empfangnahme bei
der Kontrolle ſelbſt wünſcht hat derſelben perſönlich oder durch einen Beauftragten
die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zinsſchein Anweiſungen mit einem
Verzeichniſſe zu übergeben zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem
Kaiſerlichen Poſtamte Nr 1 unentgeltlich zu haben ſind Genügt dem Einreicher eine
nummerirte Marke als Empfangsbeſcheinung ſo iſt das Verzeichniß einfach wünſcht er
eine ausdrückliche Beſcheinigung ſo iſt es doppelt vorzulegen Die Marke oder Empfangs
beſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen un zurückzugebenLurch die Poſt ſind die Zinsſchein Anweiſungen an die Kontrolle nicht

einzuſenden
Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten Provinzialkaſſen W will

hat derſelben die Anweiſungen mit einem doppelten See einzureichen Das eineVerzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen Pbgleich zurückgegeben und

iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern Formulare zu dieſen Ver
zeichniſſen ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Re
gierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Obligationen bedarf es zur Erlangung der neuen Zins
ſcheine nur dann wenn die Zinsſchein Anweiſungen abhanden gekommen ſind in dieſemFalle ſind die Obligationen an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ge
nannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 15 December 1899
Hauptverwaltung der Staatsſchulden

v Hoffmann

Vorſtehende Bekanntmachung ne ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß
Halle a den 1 Februar 1900

Der Oberbürgermeiſter Staude

Bekanntmachung
Die Aucrtion der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

December 1898 hät u erneuerten Pfänder welche die Pfandunnmmern
von 56001 bis 60231 tragen und über welche die Pfandſcheine in blauem
Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 8 März ds Js und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis

5 Uhr im Auctionszimmer des Leihhauſes An der Marieukirche
Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſzn Gold und
Silbergegenſtände wie Keiten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 8 Februar 1900
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Berlin 31 Januar 1900
Beſtimmungen über Fernſprech Hebenanſchlüſe

I Zulaſſung von Nebenanſchlüſſen
1 Die Theilnehmer an den Fernſprechnetzen können in ihren anf dem Grund

ſtücke ihres Hanptanſchluffes befindlichen Wohn oder Geſchäftsräumen Nebenſtellen
errichten und mit dem Hauptanſchluß verbinden laſſen

2 Diejenigen Theilnehmer an den Fernſprechnetzen welche die Bauſchgebühr
zahlen können in den auf dem Grundſtück ihres Hauptanſchluſſes befindlichen Wohn
oder Geſchäftsräumen anderer Perſonen oder in Wohn und Geſchäftsräumen auf
anderen Grundſtücken mit Zuſtimmung der Berechtigten Nebenſtellen die nicht weiter
als 15 km von der Haupt Vermittelungsanſtalt entfernt find errichten und mit ihrem
Hauptanſchluß verbinden laſſen

3 Mehr als 5 Nebenanſchlüſſe dürfen mit demſelben Hauptanſchluß nicht ver
bunden werden Den Theilnehmern iſt überlaſſen die Herſtellung und Jnſtandhaltung
der auf dem Grundſtück des Hauptanſchluſſes befindlichen Nebenanſchlüſſe durch die

Reichs Telegraphenverwaltung oder durch Dritte bewirken zu laſſen Die nicht von der
ReichsTelegraphenverwaltung hergeſtellten Nebenanſchlüſſe müſſen den von der Reichs
Telegraphenverwaltung feſtzuſetzenden techniſchen Anforderungen entſprechen

Vor der Jnbetriebnahme ſind die Nebenanſchlüſſe dem Poſtamte Telegraphenamte
oder Stadt Fernſprechamte anzumelden welchem die Vermittelungsanſtalt unterſtellt iſt
Dieſes iſt befugt jeder Zeit zu prüfen ob die Nebenanſchlüſſe den techniſchen An
forderungen genügen

Die Herſtellung und Jnſtandhaltung der nicht auf dem Grundſtücke des Haupt
anſchluſſes befindlichen Nebenanſchlüſſe wird der Reichs Telegraphenverwaltung vor
behalten

4 Die Juhaber der Nebenſtellen ſind zum Sprechverkehr mit der Hauptſtelle
ſowie mit anderen an dieſelbe Hauptſtelle angeſchloſſenen Nebenſtellen befugt Sprech
verbindungen mit dritten Perſonen werden ihnen in demſelben Umfange gewährt wie
dem Jnhaber der Hauptſtelle

Soweit nichts Abweichendes beſtimmt iſt finden für die Benutzung des Neben
anſchluſſes die für den Hauptanſchluß geltenden Beſtimmungen entſprechend Anwendung
Die unter 2 bezeichneten Nebenanſchlüſſe werden ſofern nichts Gegentheiliges verlangt
wird in das Theilnehmerverzeichniß aufgenommen

5 Der Jnhaber des Hauptanſchluſſes iſt Schuldner der durch die Benutzung des
Nebenanſchluſſes erwachſenden Gebühren

Das Recht zur Benutzung des Nebenanſchluſſes erliſcht mit dem Recht zur

Verwaltung entzogen werden im Falle mißbräuchlicher Benutzung des Nebenanſchluſſes
oder wenn ſich ergiebt daß dieſer den techniſchen Anforderungen nicht genügt oder falls
ſonſt aus der Benutzung des Nebenanſchluſſes erhebliche Schwierigkeiten für den Fern
ſprechbetrieb entſtehen

II Gebühren für Nebenanſchlüſſe
Die Gebühren für Nebenanſchlüſſe werden auf Grund des S 10 der Fernſprech

gebührenordnung vom 20 December 1899 Reichs Geſetzbl S 711 wie folgt feſtgeſetzt
A Für die Errichtung und Jnſtandhaltung des Nebenanſchluſſes

durch die Reichs Telegrapheuverwaltung werden erhoben

lichen Wohn oder Geſchäftsräumen des Jnhabers des Hauptanſchluſſes für jeden Neben
anſchluß jährlich 20 M

2 Für andere Nebenanſchlüſſe für jeden Nebenanſchluß jährlich 30 M
3 Sind zur Verbindung der Nebenſtelle mit dem Hauptanſchluß mehr als

100 Meter Leitung erforderlich ſo werden außerdem für jede angefangene weiteren 100
Meter Leitung erhoben bei einfacher Leitung jährlich 3 bei Doppelleitung jährlich 5 M4 Bei Nebenanſchlüſſen die weiter als 10 km von der Haupt Vermittelung

anſtalt entfernt ſind werden für die überſchießende von der Haupt Sprechſtelle zu
meſſende Leitungslänge dieſelben Baukoſtenzuſchüſſe t wie bei Hauptanſchlüſſen
B Für Nebenanſchlüſſe die nicht von der

hergeſtellt und inſtandzuhalten ſind werden erhoben
1 Für Nebenanſchlüſſe in den auf dem Grundſtücke des Hauptanſchluſſes befind

lichen Wohn oder Geſchäftsräumen des Inhabers des Hauptanſchluſſes
für jeden Nebenanſchluß jährlich 10 Mt

2 Für andere Nebenanſchlüſſe
für jeden Nebenanſchluß jährlich 15 Mk

Vorſtehende Beſtimmungen treten mit dem 1 April 1900 in Kraft
Der Reichskanzler

Jn Vertretung gez von Podbielski

Vorſtehende Beſtimmungen werden mit folgenden Erläuterungen zur allgemeinen
Kenntniß gebracht

Die Sprech und Hörapparate der nicht von der Telegraphenverwaltung errichtetenoder von dieſer nicht inſtandzuhaltenden Neberanſchlüſſe dürfen e von der Telegraphen

verwaltung für den Ortsverkehr verwendeten Apparaten nicht nachſiehen
Wenn für die Nebenanſchlüſſe Syſteme angewendet werden ſollen die Aenderungen

der Umſchaltevorrichtungen der Vermittelungsanſtalten erfordern ſo iſt die Genehmigung
des Reichs Poſtamts nothwendig

Wenn in ein Grundſtück mehrere Fernſprechanſchlüſſe deſſelben Jnhabers ein
münden ſo iſt der Sprechverkehr zwiſchen allen mit dieſen Hauptanſchlüſſen verbundenen
Nebenanſchlüſſen geſtatter Sind jedoch außer den Nebenanſchlüſſen noch Privatapparat
vorhanden für welche Gebühren nach II B der Bekanntmachung nicht gezahlt werden
ſo ſind die techniſchen Einrichtungen ſo zu geſtalten daß Geſprächsverbindungen zwiſche
den Privatapparaten und der r nicht hergeſtellt werden können

J Kustein Ruhrort a Kh Die Armeu Direktion Pütter
Halle Saale den 3 FebruarKaiſerliche Ober Poſdirektion Wehlag

rein h g

Benutzung des Hauptanſchluſſes Außerdem kann es durch die Reichs Telegraphen

1 Für Nebenanſchlüſſe in den auf dem Grundſtücke des Hauptanſchluſſes befind

Reichs Telegraphenverwaltung
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